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PRESSEMITTEILUNG VOM 01.10.2026

Führung im Geschwisterteam: Wann die 
Geschwisterlösung eine gute Wahl ist  
Neuer Praxisleitfaden der WIFU-Stiftung hilft Unternehmerfamilien bei der Entscheidung für 
oder gegen Co-Leadership unter Geschwistern.

Wenn mehrere Geschwister bereit und qualifiziert sind, die Nachfolge im Familienunterneh-
men anzutreten, eröffnet die gemeinsame Führung besondere Chancen: Unterschiedliche 
Kompetenzen und Erfahrungen lassen sich gezielt verbinden, Verantwortung lässt sich auf 
mehrere Schultern verteilen, und Entscheidungen können aus verschiedenen Blickwinkeln be-
trachtet werden. Eine über Jahre gewachsene Vertrauensbasis kann die Zusammenarbeit zu-
sätzlich stärken. Gleichzeitig stellt dieses Führungsmodell hohe Anforderungen, denn familiä-
re Rollen und Erwartungen treffen unmittelbar auf die Erfordernisse professioneller 
Unternehmensführung.

Welche Voraussetzungen erfüllt sein müssen, damit diese Zusammenarbeit gelingt, zeigen 
Linda Trupp-Lehner und Daniela Sauer im neuen WIFU-Praxisleitfaden „Führung im Geschwis-
terteam – Warum manche Geschwister gemeinsam wachsen und andere scheitern“. Die Publi-
kation greift wissenschaftliche Erkenntnisse aus der Dissertation von Trupp-Lehner auf und 
überführt sie in konkrete Handlungsempfehlungen für Unternehmerfamilien.

Vier Faktoren sind den Autorinnen zufolge für eine erfolgreiche gemeinsame Führung beson-
ders wichtig: (1.) eine freiwillige und bewusste Entscheidung für die gemeinsame Führung, 
(2.) die gezielte Nutzung unterschiedlicher Kompetenzen und Persönlichkeiten, (3.) die Akzep-
tanz begründeter Unterschiede bei Verantwortung und Einfluss sowie (4.) eine kontinuierliche 
Beziehungspflege und ein konstruktiver Umgang mit Konflikten.

Besonders anspruchsvoll ist der dritte Punkt: der Umgang mit Gleichheit und Unterschiedlich-
keit. Nicht alle Geschwister müssen dieselben Aufgaben, Entscheidungsbefugnisse oder Ver-
gütungen erhalten. Entscheidend ist vielmehr, dass Unterschiede nachvollziehbar begründet 
und von allen Beteiligten akzeptiert werden. Klare Governance-Strukturen und verbindliche Re-
geln für den Umgang mit Konflikten schaffen zusätzliche Orientierung.

Reflexionsfragen, Checklisten und praktische Instrumente unterstützen Unternehmerfamilien 
dabei, die eigenen Voraussetzungen für eine gemeinsame Führung zu prüfen und zentrale Fra-
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gen frühzeitig zu klären. Ein Gastbeitrag von Gitta und Moritz Neuhaus-Galladé (J. D. Neuhaus 
GmbH & Co. KG) ergänzt den Leitfaden um Erfahrungen aus der unternehmerischen Praxis.

„Gemeinsame Führung funktioniert nicht allein deshalb, weil Geschwister sich gut verstehen“, 
betont Trupp-Lehner. „Entscheidend ist, dass sie sich bewusst für die Zusammenarbeit ent-
scheiden, ihre unterschiedlichen Stärken nutzen und klare Regeln für Rollen, Verantwortung 
und den Umgang mit Konflikten schaffen.“

„Ebenso wichtig ist, dass die Senior-Generation diesen Prozess aktiv unterstützt und Verant-
wortung tatsächlich abgibt“, ergänzt Vorwortgeber Tom Rüsen, Geschäftsführender Vorstand 
der WIFU-Stiftung. „Wenn mehrere Kinder für Führungsaufgaben geeignet und motiviert sind, 
liegt darin ein großes Potenzial – vorausgesetzt, Zuständigkeiten werden frühzeitig geklärt 
und die gemeinsame Führung professionell vorbereitet.“

Der Praxisleitfaden „Führung im Geschwisterteam – Warum manche Geschwister gemeinsam 
wachsen und andere scheitern“ steht zusammen mit weiteren Publikationen der WIFU-Stiftung 
kostenfrei unter www.wifu.de/bibliothek zur Verfügung. Nähere Auskünfte erteilt Dr. Ruth 
Orenstrat unter ruth.orenstrat@wifu-stiftung.de oder +49 2302 8898303.

Über uns:
Die im Jahr 2009 gegründete gemeinnützige WIFU-Stiftung hat die Aufgabe, Forschung und 
Lehre auf dem Gebiet des Familienunternehmertums sowie den Praxistransfer der Erkenntnis-
se zu fördern. Zu ihren wichtigsten Förderern zählen rund 80 Familienunternehmen aus dem 
deutschsprachigen Raum. Im Mittelpunkt aller Aktivitäten der WIFU-Stiftung steht die Gewin-
nung, Vermittlung und Verbreitung hochwertigen und an aktuellen Fragestellungen orientierten 
Wissens über Familienunternehmen und Unternehmerfamilien.

Die eingesetzten Fördermittel dienen vornehmlich der Errichtung und dem Erhalt von Lehrstüh-
len, der Unterstützung von Forschungsvorhaben sowie der Vergabe von Stipendien an Nach-
wuchswissenschaftlerinnen und Nachwuchswissenschaftler. Ein Schwerpunkt der For-
schungsförderung durch die WIFU-Stiftung liegt auf dem Wittener Institut für 
Familienunternehmen (WIFU) an der Universität Witten/Herdecke mit seinen drei Forschungs- 
und Lehrbereichen Betriebswirtschaftslehre, Rechtswissenschaft und Psychologie/Soziologie. 
In Forschung und Lehre leistet das WIFU seit über 25 Jahren einen signifikanten Beitrag zur 
generationenübergreifenden Zukunftsfähigkeit von Familienunternehmen.

Ein weiterer Schwerpunkt der Arbeit der WIFU-Stiftung ist die Durchführung von Kongressen 
und anderen Veranstaltungen zu Themen des Familienunternehmertums. In Arbeitskreisen, 
Schulungen und anderen Formaten werden zudem praxisorientierte Kenntnisse und Fähigkei-
ten vermittelt, die eine familieninterne Nachfolge in der Leitung von Familienunternehmen för-
dern. Die Veranstaltungen der WIFU-Stiftung zeichnen sich durch einen geschützten Rahmen 
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aus, in dem ein vertrauensvoller, offener Austausch möglich ist. Eine umfassende und aktive Öffent-
lichkeitsarbeit für Forschungsergebnisse auf dem Gebiet des Familienunternehmertums rundet das 
Aufgabenspektrum der WIFU-Stiftung ab.

Über die Universität Witten/Herdecke:
Die Universität Witten/Herdecke versteht sich seit 1983 als Bildungs- und Forschungsort, an dem 
Menschen wachsen können. Mehr als 3.000 Studierende entwickeln sich hier zu Persönlichkeiten, 
die die Gesellschaft verändern und gestalten wollen – nachhaltig und gerecht. Diese Veränderung 
streben wir auch als Institution an. Sie bildet den Kern unseres Leitbildes und ist Teil unserer DNA: 
Als die Universität für Gesundheit, Wirtschaft und Gesellschaft sind wir von Beginn an Vorreiterin in 
der Entwicklung und Anwendung außergewöhnlicher Lern- und Prüfungssettings.

In 16 Studiengängen und dem fächerübergreifenden WittenLab. Zukunftslabor Studium fundamenta-
le lernen unsere Studierenden, den Herausforderungen der Zukunft ganzheitlich zu begegnen und 
aktuelle Entwicklungen kritisch zu hinterfragen. Unsere Forschung ist frei und transdisziplinär. Insti-
tute, Initiativen, Projekte, Kliniken und Ambulanzen erarbeiten innovative und praxisorientierte Lö-
sungen, die zur positiven und sinnstiftenden Veränderung der Gesellschaft beitragen.

Wachsen und Wirken treibt uns an – mehr denn je: Here we grow!
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